
 

Webinar „Best-Practice-Beispiele und Erfahrungsaustausch“, 05.12.2023 

Fragen und Antworten zum Beratungsangebot der Beratungsstelle Bike+Ride 
 
 
Frage 1 
Wie gewährleistet man als Kommune, dass alle einspurigen Fahrradtypen (z.B. mit Fokus auf die 
Lenkerbreite und Reifenbreite) in die einzelnen "Abstellläufe" des automatischen 
Fahrradparkhauses passen? 
Antwort: 
Bei der Beratung eines automatischen Fahrradparkhauses weisen wir darauf hin, dass bestimmte 
Einschränkungen wie Rad- oder Lenkerbreiten immer berücksichtigt werden müssen, jedoch aufgrund 
der Bauweise teilweise nur unzureichend erfüllt werden können. Aufgrund der großen Bandbreite von 
Fahrradtypen und Bauarten, können oft nicht alle Anforderungen erfüllt werden. Auf diese 
Herausforderung müssen wir vor allem bei aufwendigen Projekten besonders achten.  
 
Frage 2 
Wie groß (Maße, Stellplatzanzahl) sind die Sammelschließanlagen, für die eine Baugenehmigung 
benötigt wird? 
Antwort: 
Gemäß der Landesbauordnung gelten Anlagen bis zu einer Höhe von drei Metern, deren Bauart ein 
Betreten ausschließt, als genehmigungsfrei. Für solche Anlagen ist keine Baugenehmigung 
erforderlich. Wenn die Maße überschritten wird und die Anlage betreten werden kann, ist eine 
Baugenehmigung notwendig. 
 
Frage 3 
Wie sind die Erfahrungswerte mit der Auslastung von Schließfächern (für Akkus, Helme, etc.)?  
Antwort: 
Rechercheergebnisse deuten darauf hin, dass die Auslastung von Schließfächern nicht besonders hoch 
ist. Dies ist stark standortabhängig und hängt davon ab, ob beispielsweise Einkäufe vorübergehend 
gelagert werden müssen. In der Regel besteht nur eine geringe Nachfrage von Schließfächern. Der 
technische Aufwand für die Geräte ist erheblich, insbesondere aufgrund der elektronischen 
Zugangssysteme, was die Gesamtkosten erhöht. Das Verhältnis zwischen Nutzen und Aufwand ist 
eher ein Negatives.  
 
Frage 4 
Sind die Sammelschließanlagen in Modulbauweise? Wenn ja, wie groß ist ein Einzelmodul? Mit 
welchen Kosten ist für so ein Modul zu rechnen? 
Antwort: 
Je nach baulicher Gegebenheit besteht die Option, Module zu verwenden, die ein kostengünstiges 
Preisniveau aufweisen, da sie bestimmte Standards berücksichtigen. Ein gängiges Maß beträgt etwa 
6,50 Meter. In einem solchen Modul können mehrere Fahrräder untergebracht werden. 
Voraussetzung dafür ist, dass die Fläche und die Planungsgrundlage die Nutzung eines solchen 
Moduls ermöglichen.  
 
 
 
 
 



 

Frage 5 
Wie sind die Erfahrungswerte für Stellplätze mit Lademöglichkeiten für Pedelecs? 
Antwort: 
Laut Erfahrungswerten werden Stellplätze mit Lademöglichkeiten selten genutzt. Lademöglichkeiten 
machen größtenteils nur Sinn, wenn sie von touristischen Leistungsträgern angeboten werden. 
Öffentliche Ladesäulen erweisen sich hingegen als wenig sinnvoll. 
 
Frage 6 
Gibt es Erfahrungen zu Videoüberwachung von Sammelschließanlagen? 
Antwort: 
Außen hat die Videoüberwachung einen abschreckenden Effekt, daher sollten Kameras so angebracht 
sein, dass sie deutlich sichtbar sind. Im Inneren der Anlage ist eine Videoüberwachung ebenfalls 
sinnvoll, damit die Polizei bei einem Vorfall auf die Videos zurückgreifen kann.  


